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bar hingegen erwıesen sich die Denkanstöße, die Demetr10s Kydones und seıne
Parteiganger gegeben hatten, 1mMm Werk des Georgios-Gennadios Scholarıos, der
dıe Zeıt des Falles VO  5 Byzanz auf der Basıs thomasıschen Denkens eine arıstote-
lisch-philosophisch begründete Theologie aufzubauen versuchte, die auch das Dy-
zantıinısche Erbe ıcht vernachlässigte.

Vielleicht 1sSt der Schlufß stehende Ausblick ber die Entwicklung der
Turkokratie knapp, wirkliche Linıen aufzeigen können. och scheint
Podskalsky selbst der Ansıcht se1n, dafß dıe theologische Reflexion in der oriech1-
schen Orthodoxıie 7wischen 1:335 un 1453 auf eınem Nıveau stand, das seitdem
kaum wieder erreıicht wurde, un daß dıe Orthodoxıe für sıch selbst w1e auch tfür
den Dialog mMIit dem Westen hıer eın bleibendes Vermächtnis besitzt, dessen Aus-
wertung erst 1n den Anfängen steht.

München Franz Tinnefeld

Reformation
a Bibliography of the Reform (1 relatıng the Uni1-

ted Kıngdom and Ireland for the 1955 edited by Derek Baker Oxford
(Basıl Blackwell) 1975 247 E 750
19772 machte die „Commıissıon Internationale d’Hıstoire Ecclesiastique Com-

paree“ ihren nationalen Unterkommissionen den Vorschlag, das Projekt eıner inter-
nationalen Bibliographie ZUTE: Reformationszeıt j für die Jahre 1955—
1970 auf nationaler Ebene weiterzuführen. Die britische Unterkommissıion arbei-
DEte daraufhin e1in Schema für die Struktur eıner Bibliographie aus un beauftragte
rel Historiker mMIt deren Zusammenstellung: Loades für den el ber Eng-
and und Wales, ameron für Schottland und Derek Baker für Irland.

Entsprechend besteht dıe vorliegende Bibliographie AaUus reıi Hauptteilen für die
genannten Bereıiche. Der Aufbau der reı Teile 1St einheıtlıch: Eıne Liste der ear-
beiteten Zeitschriften un Publikationen wissenschaftlicher Vereinigungen wird VOLI-

angestellt. Dann folgen Bücher, Nachschlagewerke und Bibliographien, e1it-
schriftenaufsätze, Veröffentlichungen wissenschaftlicher Vereinigungen, Buchbe-
sprechungen (Zu Publikationen, die 1n den Unterteilen aufgeführt worden
sınd), Dissertationen N| veröffentlicht). Die Titel 1n den dreı Hauptteilen sind
durchlaufend numeriert.

Der für die Auswahl der Titel angegebene Zeitraum VO  3S wiırd nıcht
näher begründet. Er erscheıint eın wenı1g willkürlich festgelegt. Man hätte ıhn
wohl nach rückwärts (Wiclitf) als nach VOTN ausweıten der durch wesentliche hi-
storische Einschnitte markieren können. OfFensichtlich oll 1Ur eın allgemeiner Ze1lt-
lıcher Rahmen angegeben werden, der auch ıcht cklavisch eingehalten wiırd. Auch
der Begriff „Reform“ wird ausdrücklich weıt un flexibel verstanden, daß
Reformbewegungen, Humanısmus, Renaissance und Reformation einschlie{t. Ent-
sprechend beziehen siıch auch die Titel auf die verschiedensten Wıssens- und Lebens-
bereiche, sofern diese 1n einer Beziehung ZUT Kirchen- und Theologiegeschichte Ste-
hen. Die Bibliographie 1St international, wobei natürlı der Anteil der englischen
un: nordamerikanischen utoren un: Titel be] weıtem überwiegt. Wenn 2AuUusSs dem
Erscheinungszeitraum VO  m} für England und Wales 2579 Titel, für
Schottland 498 Titel un: tür Irland 72760 Titel angeführt werden, 1St 1eSs auch eın
Hınweıis auf die intensive wissenschaftliche Arbeit ZUTr Reformationsgeschichte rofß-
britannıens un Irlands, die dem kontinentaleuropäischen Beobachter bereits se1it
längerer eIit auffällt. Angesichts der großen Zahl VO'  > Titeln bedauert 11a  - das
Fehlen e1nes Sachregisters. Für reformationsgeschichtliche Studien 1St diese Biblio-
graphıe eın unentbehrliches und VO  3 vielen sicher ankbar begrüßtes Hilfsmittel.

Hannover Günther Gaßmann


